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Bekanntmachung.
Kiel, 14. April 1900. Wilhelmshaven . 20. April 1900.

B. Nr. IS 14. B. Nr. S60S.

Im Herbst 1801 wird eine größere Anzahl
tropendrenstfähiger Dreijährig -Freiwilliger für
die Besatzung von Kiautschou  zur Einstellung
gelangen.

Ausreise: Frühjahr 1802 . — Heimreise:
Frühjahr 1804.

Bauhandwerker(Maurer, Zimmerleute, Dach¬
decker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner,
u. s. w.) und andere Handwerker(Schuhmacher,
Schneideru. s. w.) werden bei der Einstellung be¬
vorzugt.

Die Mannschaften erhalten in Kiautscho» neben
der Löhnung und Verpflegung eine Teuerungszulage.

Bewerber, von kräftigem und mindestens 1,67m
großem Körperbau, welche vor dem1. Oktober 1882
geboren find, haben ihr Einstellungsgefuch mit einem
auf dreijährigen Dienst lautenden Meldeschein ent¬
weder:

demI. Seebataillo « i« Kiel : zum Dienstein¬
tritt für das III . Seebataillon, oder

dem II . Seebataillo « t« WtlhelmShave«:
zum Diensteintritt für das III . Seebataillon
und die Marinefeldbatterie, oder

der III . Matrose «artillerie -Abteilu«g i«
Lehe: zum Diensteintritt für das Matrosen¬
artillerie- Detachement Kiautscho« (Küsten¬
artillerie)

bis spätestens Ende Februar 1801 einzusenden.
Kaiserliche Inspektion Kaiserliche Inspektion
cker Marineinfanterie. äer Marineartillerie.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabrons.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkerrischule in Gerabronn
demnächst wiederum ein vierwöchentltcher
UnterichtSkurS über Molkereiwesen abgehalten werven.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei einge¬
leitet, sondern fie enthalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurse» entsprechenden bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich, dagegen sind
die Teilnehmer an demselben verpflichtet, die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung de» Leiter» des
Kurse» zu verrichten, auch haben sie für Kost und
Wohnung selbst zu sorgen und die für den Unter¬
richt etwa nötigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind: Zurückge-
legte» sechszehntes Lebensjahr, Besitz der für das
Verständnis de» Unterricht» notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund. Vorkenntnifle
im Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Be¬
rücksichtigung bei der Aufnahme.

Der Beginn de» Kurse» ist auf Montag
den 15. Oktober  d . I . festgesetzt. Da jedoch zu
diesem Kur» nur eine beschränkt«Zahl von Teilnehmern
zugelaffen werden kann, so behält sich die Zentralstelle
vor, je nach Bedürfnis im Lauf der folgenden Mo¬
nate noch weitere Kurse zu verstalten und nach ihrem
Ermessen die sich Anmeldenden in die einzelnen Kurse
einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kur» sind bis
längstens 30. September d. I . an das
„Sekretariat der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Stuttgart"  ein¬
zusenden. Den Aufnahmegesuchen sind beizulsgen:

1) ein Geburtsschein;
2) ei» Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnifle im Molkereiwefen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein-

willigungSerklärung de» Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tra¬
gung der durch den Besuch des Kurses erwach¬
senden Kosten, insoweit solche nicht auf andere
Weise gedeckt werven, übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
de» Bewerbe» ausgestellte» Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
der Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit, welche
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch de» Kurse» erwachsenden Kosten für den
Bewerber übernommen hat, in der Lage ist,
dieser Verpflichtung nachzukommen;

8) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird, wa» zu-
trrffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlag e de » Aufnahmegefuch»
zu geschehen hat.  ein gemeinderätliche»
Zeugnis über die Vermögens- und Familienver-
hältniffe des Bewerbers und seiner Eltern, sowie
ein Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der
landwirtschaftliche BezirkSoerein, eine Molkerei¬
genossenschaft oder eine andere Korporation dessen
Aufnahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Beit az und in welcher Höhe
zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart,  den 20. August 1900.
I . V.:

Clausnize r.

Tagesueuigkeiten.
Stuttgart,  29 . Aug. Die beiden Obst¬

märkte,  welche der Württembergische Obstbauverein
in diesem Jahre in der städtischen Reithalle in Stutt¬
gart veranstaltet, dürfen nur mit in Württem¬
berg undHohenzollern gezogenemObst
beschickt werden. Der erste Markt am 6. September
ist für frühere Tafelobstsorten, der zweite am 4.
Oktober für Tafel- und Mostobst bestimmt. Bei dem
letzteren Markt werden4 Prämien von 40, 30, 20
und 10 Mark für die zweckmäßigstenund zugleich
geschmackvollsten, möglich billigsten Verpackungen für
Obstversandt(in Quantitäten von5—25 Kilo) verteilt.

Stuttgart,  29 . Aug. Ein Gartenbesitzer,
der über alle wichtigeren Vorkommnisse im Zier- und
Nutzgarten und dessen Produkte genau Buch führt,
teilt mit: Vom gleichen Weinstock, von dem er ver¬
gangene» Jahr am 31. August die erste reife Traube
gewonnen, habe er Heuer die erste vollkommen reife
Traube am 21. August geschnitten. E» ergiebt sich
damit eine Beobachtung, die von allen Seiten bestätigt
wird: die Früchte des Weinstocks sind Heuer um
etwa 10 Tag« früher daran als voriges Jahr, ein
Stand, der unter Umständen sich al» höchst wertvoll
erweisen kann.

Tübingen,  29. Aug. Heute früh wurde
laut „Tübinger Chronik" in der chirurgischen Klinik
dem Schweizer Friedrich Blatt, auf welchen Freiherr
v. Münch 5 Revoloerschüff« abfeuert,, «ine dritte
Kugel entfernt und hiebei ein großer Eiterherd vor¬

gefunden. In letzter Zeit traten heftige Fieberanfälle
auf, welche auf den Abszeß zurückzuführen sind.

In Bempflingen,  OA . Urach, hat es
am 25. d. M. zwischen den am Bahnbau beschäftigten
italienischen Arbeitern, welche die Arbeit vorzeitig
verlassen wollten, und der Bauleitung Streitigkeiten
gegeben, bei welchen von den Italienern wieder von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde. Ein bedrohter
Bauführer konnte sich noch hinter ein Thüre zurück¬
ziehen, als auf ihn geschossen wurde; die Kugel steckt
in der Thüre. Der THLter hat sich flüchtig gemacht.

Backnang,  28 . Aug. Bei der Versteigerung
des zu etwa 6800 Simri geschätzten städtischen All-
mandobste» wurde ein runder Erlös von 4420 ^
(65 per Simri) erzielt.

Kirchheim  u . T,  28. August. Der gestrige
Obstmarkt war mit 324 Säcken meist Aepfeln be¬
fahren. Der Preitz per Ztr. betrug1.80 gegen
Schluß des Marktes wurde per Sack 2.30 bi»
2 50 ^ bezahlt.

Geislingen,  29 . Aug. Gestern mittag
scheuten in Süßen die Pferde eines beim dortigen
Bahnhof stehenden, der Gräfl. Rechdergschen Rent-
amtei gehörigen leeren Lastfuhrwerks in dem Moment,
al» der Schnellzug nach3 Uhr die Strecke befuhr.
Zwei Schriftsetzer au» Göppingen befanden sich auf
der Straße in der Nähe, ohne infolge deS Getöse»
de» Schnellzug» die heranrasendrn Pferde zu hören;
sie wmden von dem Gefährt erfaßt und schrecklich zu¬
gerichtet. Der eine, Mack, verheiratet, blieb tot
auf dem Platz; die Hirnschale war ihm zerschmettert.
Der andere, RodsczinSki,  wurde schwerverletzt
aufgehoben und in da» hiesige Krankenhau« überführt.
Hier erlag nach Stunden der erst 22jährige Mann
seinen Leiden.

Balingen,  28 . August. Bei der gestrigen
Versteigerung des hiesigen städtischen Obste» wurden
562 50 iz erlöst. Der Ertrag war zu 1049
Simri geschätzt, so daß ein Simri durchschnittlich auf
ca. 54 ^ zu stehen kommt.

Riedlingen,  30 . Aug. Am Dienrtag
nachm, waren, wir die R. Z. berichtet, mehrere Per¬
sonen in der Kiesgrube bei Offingen mit Sandgraben
beschäftigt. Plötzlich stürzte die Wand ein und ver¬
schüttete  2 Personen. Eine Witwe war augen¬
blicklich tot, ein 15jähriger Disnstknecht wurde nur
unbedeutend verletzt.

Sau lg au , 29. August. Während eine»
heftigen Gewitters, das gestern abend zwischen5 und
6 Uhr niederging, suchten mehrere Feldarbeit» unter
sog. Heinzen(Heu- oder Oehmdschobern auf hölzernen
Gestellen) Schutz. In eine dieser Heinzen schlug der
Blitz und tötete den Engelwirt Fischer, einen in den
Dreißigern stehenden Mann.

Frachtermäßigung für Obst.  Bei
der fast übergroßen Obsternte  in den meisten
Oberämtern unsere» Lande» find außerordentliche
Maßregeln nötig, damit der Segen nicht umkomme.
Der Vorstand de« Württ. Obstverein», Grmeinderat
Fischer, hat eine Eingabe an die K. Generaldirektion
der Württ. Staatreisenbahnen gerichtet, e» wolle in
Anbetracht der diesjährigen großen Obsternte, der
Tarif für inländische» Obst innerhalb der Landes¬
grenzen erheblich ermäßigt werden. Au» einer Zu-



sammenstsllung , welche auf Grund amtlicher Berichte
gefertigt ist , ergiebt sich, daß ein Ausgleich mit den
38 bezw . 9 Oberämtern mit „sehr guten " Ernten
und den Bezirken mit nur mittleren (oder bei Birnen
geringen ) Ernten , welche die Ueberproduktion auf¬
nehmen können , dringend notwendig ist . Da auch die
Nachbarstaaten Heuer sehr reiche Obsternten haben,
so werden die Preise sehr gedrückt sein und sich eine
Versendung nur bei sehr erheblich ermäßigten Fracht¬
sätzen im Inland noch lohnen . Das Gesuch betont
schließlich die große Bedeutung des Obstbaus für
unser Land und den Wert des Obst - und Mostge-
nuffeS für die Bevölkerung.

Baden,  30 . Aug . In dem bei Sinsheim
gelegenen Vormberg « Steinbruch ereignete sich em
schwerer Unglücksfall . Zwei Steinbrecher waren damit
beschädigt , Steine aus dem Bruch zu bohren . Plötzlich
löste sich über ihnen eine große Erbmasse , schleuveire
sie in die Tiefe und vergrub sie vollständig . Als cs
endlich gelang , dis Verunglückten herauszuholen , waren
beide bereits tot.

Konstanz,  29 . Aug . Heute nachmittag
5 Uhr entgleiste ein von Singen her¬
kommender Schnellzug bei Hegne,  einer
Station von Konstanz . Bis jetzt wurden 3
Tote und 14 Verwundete unter den

Trümmern hervorgezogen.  Tot sind die
HH . Fischhändler H . Wall  von hier , Berthold
Köhler  von Neustadt i . Schw . und di - 18jähr.
Italienerin Luzatti.  Der Zug , welcher aus 2
Lokomotiven , 9 Personen - und 2 Güterwägen bestand,
bildet ein wüst . S Chaos . Die vordere Lokomotive
liegt rechts vom Bahndamm , die h'intere hat sich in
den Boden eingeboh . t . Die fünf vorderen Wagen
liegen links neben dem Bahndamm aufcinandergetürmt
und sind fast sämtlich vollständig zertrümmert . Das
Geleis ist auf etwa 100 Meter zerstört . Zum Gkück
waren die ersten fünf Wagen schwach besetzt . Die
Ursache der Entgleisung ist unbekannt.

Berlin,  30 . August . Nach einem Tele¬
gramm des Berlin » Lokal -Anzeiger aus Bremer¬
haven sind gestern lange Züge mit Matena ! dortsclbst
eingelcufen . Auf der „ Darmstadt " werden die für
den Grafen Waldersee und sein Gefolge bestimmten
Equipagen verstaut . Die Reihe der neu hinauSgehen-
de« Schiffe eröffnet am Freitag „Palatia ", „ Darm¬
stadt " und „ Andalusia ", die rund 3950 Mann und
180 Fahrzeuge mit sich nehmen . Sie werden heute
abend klar zum Auslaufen sein . Auch „Hannover ",
„Crefeld ", „Roland " und „ Valdivia " hofft man bis
dahin ebensoweit zu bringen.

Berlin,  30 . August . Die Vossische Zeitung
meldet aus London : Lord Roberts scheint in der
Lage zu sein , Truppen entbehren zu können . DaS
1 . Bataillon des Regiments Clovccst « und dos 2.
Bataillon der KingS Royal Ristes erhielten Marsch¬
befehl nach China und werden sich diese Woche in
Durban einfchiffen.

London,  30 . August . Nach einer Kapstädter
Meldung sind die jüngsten Erfolge  des Generals
Dewet entgegen den englischen Mel¬
dungen  für die Buren günstig gewesen . General
Dewet bemächtigt « sich eines englischen Eisenbahnzuges
in welchem er 1,600,000 Francs und 30,000 Kaki-
Uniformen erbeutete.

Die Wirre« i« China.
Berlin,  30 . August . Der Lokal -Anzeiger

meldet aus London : Der hiesige chinesisch « Gesandte
«klärt , Li -Hung -Tschang sei noch in Shangai . Er,
der Gesandte , habe noch am 26 . August ein Tele¬
gramm von ihm erhalten . — Nach einem Telegramm
des Berliner Tageblatt aus Shangai fährt der „ See¬
adler " heute nach Hongkong.

London,  30 . August . Aus Tientsin wird
vom 29 . ds . gemeldet : In der Umgegend ist Alles
ruhig . Circa 1000 Mann russische Truppen find
nach Peking abgegangen.

London,  30 . August . AuS Peking wird
gemeldet : Di « Amerikaner und «in Teil der Engländer
besetzten di « Mauern d« Chinesenstadt , um einen
eventuellen Angriff von Süden h« zurückzuweisen.
Der Fremden -Kirchhof ist in unerhörter Weise ge¬
schändet worden . Die Einzelheiten hierüber find solcher
Natur , daß sie nicht veröffentlicht werden können.
Jeder Tag bringt neue Enthüllungen üb « die von
de« Chinesen verübten Schandthate». Unter den

Europäern herrscht allgemein di « Ansicht , die Chinesen
müßten eine exemplarische Strafe erhalten , damit doS
Volk sich zeitlebens daran erinnert Man ist eben¬
falls der Meinung , daß , wenn die Kcuserstadt nicht
dem Erdboden gleich gemacht und der Palast nicht
zerstört wird , die Chinesen dies als ein Zeichen von
Schwäche auslegen würden , wodurch die Aussicht auf
neue Unruhen noch vergrößert werden.

Der Prozeß Bresci.
Vor dem Schwurgericht in Mailand  erschien

gestern der Mörder des Königs Humbert,  der
Anarchist Bresci;  die Verhandlung verlief nach
den ulearophischen Berichten ohne besonve '. e Zwischen¬
fälle In rer Umgebung des Mailänder Just zpulcstcs
herrschte große Bewegung . Ter Zutritt zum Ver¬
handlung S 'acI war nur gegen Ewtnuskürren glstü 'ttet.
Vor Emr ii : in die Verhandlungen beantragt » d -r
Vettkidi ĉr Verragunp  deS Prozesses wegen Nichtig¬
keit des Eiöffmwgsbeschluss -S. Der Antrag wurde
vom GerichtöLoi cbgelehnt und zur Bildung der Jury
geschritten . Die Verteidiger BneclS sind die Ad¬
vokaten Martelli,  Voisitz nd « der Anwolckammer
von Mailand und Merlins  aus Rom , Verfass«
anarchistischer Schriften . Bresci verhielt sich ruhig
auf dem Platze und erschien beinahe gleichgültig.
Advokat M -rlino beantragte nochmals Vertagung,
weil ihm die Ernennung zum Verteidiger « st vorgestern
mitgeteilt sei . Der Grneralstaatsar .walt bekämpfte
den Antrag . D « Gerichtshof lebnte ihn ad . Während
der Beratunxspause betrachtete Bresci sehr ruhig das
Publikum . Dann folgte die Verlesung der langen
Anklageschrift , die jedoch nur bekannte Thatsachen
anfühtte ; sir behauptet auch , daß sich Bresci fort¬
während im Scheibenschießen üble , um s. in Opfer
nicht zu fehlen , und daß er die Kugeln seines Re¬
volvers in besonderer Weise bearbeitete , um sie noch
gefährlicher zu machen . Aus anderen Thatsachen geht
hervor , daß Bresci mit Ucberlcgung hanvelte . Hierauf
wurden 16 Zeugen in den Saal geführt ; I I derselben
waren von der Anklagebehörde , 5 von der Verteidigung
geladen.

Sodann begann doS Verhör BreSci  s.
Derselbe « klärte , er beschloß nach den Vorgängen
in Sizilien und Mailand,  den König zu er¬
morden , um das Elend seines Volkes  und
sem eigenes zu rächen , für das der König verant¬
wortlich sei . Er habe allein gehandelt ohne Ratgeber
oder Mitschuldige . Bresci gab zu , sich im Scheiben-
schießcn geübt und dis Kugeln seines Revolvers in
besonderer Weise bearbeitet zu haben . Er sprach
leise und ruhia . Gelassen bestätigte er den gesamten
Hergang des Attentats , « kannte die oorxora äelioti
an und berichtigte Zeugenangaben betreffs fernes
Vorlebens,  auf dessen „moralische Unantastbar-
k- ii " er Wert lepte . Bresci gab zu er habe drei
Schüsse in einer Entfernung von zwei bis drei Metern
abgegeben . Man zeigte ihm hierauf die Waffe und
zwei Bretter , gegen welche er Scherbe geschossen hat.

Am Nachmittag folgte dos Zeugenverhör.
D « Brigadier und GrnSdarm Salvatori  er¬
zählte dis näheren Umstände bei der Verhaftung
Brekcis , der von der Menge halb tot geschlagen wor¬
den sei und blutüberströmt mit zerrissenen Kleidern
im Gefängnis anlangte . Generaladjutant Aoogardo,
der sich mit dem König im Wagen befand , sagte eben¬
falls über di « Thatumstände aus . Er fragt -, als die
Schüsse gefallen waren , den König , ob er getroffen
sei . Dieser « widerte : „Ich glaube in der Thal : Jas"
Darauf verschied er . ( Allgemeine Bewegung ) Der
Reitknecht des Königs stürzte sich auf Bresci und
packte denselben am Halse . D « Zeuge Ramella,
bei welchem BreSci und seine Freunde drei Tage vor
dem Verbrechen wohnten , sagte , jener habe ein ruhiges
Wesen zur Schau getrogen . Die Wirtin Cam-
giaghi  und die Milchhändlerin Carenzi  bezeugten,
daß BreSci während seines Aufenthaltes in Monza
vor dem Verbrechen «ine große Ruhe  an den Tag
legte . Theresa Brugooli  aus Bologna , welche
BreScis Geliebte war , « klärte , Bresci erhielt am
21 . Juli ein Telegramm , dessen Inhalt sie nicht kenne.
Er sei darauf nach Mailand abgereist . Die von der
Verteidigung geladenen Zeugen gaben Bresci für die
Zeit seines Aufenthaltes in Prato ein guter Leu¬
mundszeugnis . Seine Familie besaß dort ein kleines
Grundstück . Sein Bruder ist Offizier.

Nach der Beendigung der Zeugenvernehmungen
begann der Generalprvkuralor das Plaidoy » ; er
brandmarkte die raffinierte Kälte und Ruhe der Vor¬
bereitung , die Grausamkeit der Zurichtung der Kugeln.
(BreSci Hot sie an der Spitze mit ein « Scheer « ge¬
kerbt und rauh gemacht .) Er ist von einem anarchi¬
stischen Komplott  überzeugt , hält ab » BreSci voll
verantwortlich und zurechnungsfähig und verlangt den
Schuldigspruch . — Der Verteidiger BreSciS , Mer¬
lins,  sucht « in glänzender , leidenschaftlicher Rede
di « Hauptschuld den „unerträglichen öffentliche » Zu¬
ständen ", die Auflehnung erzeugen müssen , zuzuweisen.

Der Mörder sei » « führt worden , und unzurechnungs¬
fähig . ( Merlins erhielt wegen Verherrlichung de»
polnischen Verbrechens drei Ordnungsrufe vom Prü¬
desten .) BreSci  dagegen nahm in seinem Schluß¬
wort gelassen die volle Beantwortung für sich in An¬
spruch . Der Präsident untersagte ihm die beabsichtigte
Rechtfertigung seiner anarchistischen Ideen , worauf
er ruhig entgegnet - : „ Gut ! Ich darf mich also
nicht verteidigen . Mir ist es gleichgiltig , welche
Strafe Sie aursprechen . Ich appelliere an die nahende
Revolution !*

Die Schuldfrage wurde von den Geschworenen
mit Stimmenmehrheit bejaht,  die Frage auf mil¬
dern - Umstände verneint,  worauf BresciS Ver¬
urteilung zu lebenslänglichem Zuchthaus
erfolgte . Die ersten si :dcn Jahre htt er in Einzel¬
haft  zu verbüßen.

Verwendung des Fallobstes ;u Geier.
(Wochenblatt für die Landwirtschaft .)

Fallobst ist in einem so obstreichen Jahre , wie
wir es gottlob wieder einmal erwart -n dürfen , ein
ziemlich unwerter Artikel . Zwar wird dasselbe , wenn
es einmal einen gewissen Reifegrad erlangt hat , viel¬
fach zu einem allerdings oft fragwürdig , n Getränke
verarbeitet , da und dort auch verfüttert , ad « trotzdem
gehen leider immer noch große Mengen ganz gut zu
verwertend « Srcffe elend zu gründe , und darum
istS doch wirklich schade.

ES scheint wenig bekannt zu sein , daß das
Fallobst insbesondere Aepfel , zur Bereitung von Gelee
vnwmvet werden kann , einem außerordentlich gesunden
und wohlschmeckenden , dabei billigen Nahrungs - und
Genvßmittel , das besonders für Kind « in der obst¬
armen Zeit zu empfehlen »st . Es kann bei der Her¬
stellung desselben gerade das noch völlig unreif «,
sonst kaum zu verwertende Obst am besten oerw -nstt
werden . Dis Bildung der gallertartigen , sulzrasn
Masse , auS der das Obstgelee besteht , beruht näm¬
lich auf dem Vorhandensein eines Stoffes , P -ktm ge¬
nannt , der in der unreifen Frucht reichlich vorhanden
ist , mit zunehmender Reise aber verschwindet und sich
wahrscheinlich in Zucker umsitzt . Reife Früchts sind
daher zur Geleebsrertung nicht mehr zu verwenden.

Da sich daS Pektin vorwiegend unmittelbar
unter der Schale befindet und diese selbst reich an
aromatischen (wohlriechenden ) Stoffen ist, die sich dem
Gelee mitte 'lm , so wrrden die Früchte wohl gewaschen
ab « nicht geschält . Nachdem sir zerschnitten und von
etwaigem Wurmfraß gereinigt sind , werden sie in
einem kupfernen , messingenen oder emailliert ' » K -fsel
mit so viel Waffe - zugesetzt , daß sie eben noch d -deckt
sind . Nachdem si : weichgekocht sind , füllt man die
Masse in einen Preßscck oder auch in ein leinenes
Tuch , läßt den East ablaufen und hilft mir gelmk . m
Druck nach . Dem so gewonnenen Saft setzt man
Zucker zu , je nach Geschmack bis zu einem Pfund
aus das Liter und kocht ihn dann noch weit « ein,
während er fleißig umgerührt und abgeschSumt wird.
Die beginnende Geleebildung , bis zu welch « der Saft
gekocht wird , erkennt man daran , daß die Tropfen
desselben , die man auf em Teller fallen läßt , nach
dem Erkalten fest werden und sich in einem Stück
loslösen lassen . In Steinguttöpfe ausgefüllt hält
sich Las Gelee jahrelang und wird besonders den
Kindern sine stets willkommene Zugabe zum Vesper¬
brot sein.

Gppg . W . Sch.

Sts «sr»a« t Kak» .
Geboren e:

24. Aug . Paul Deuschle, Sohn des Gottlob Teuschle,
Werkführers hier.

25. „ Kurt Wilhelm Müller , Sohn des Gotthold
Müller , Kaufmanns hier.

28. „ Friedrich Karl Großmann , Sohn des Gott¬
lob Großmann , Jacquardwebers hier-

Getraute:
30. Aug . Johann Georg Eisenhardt , Metzger von

Dachtel und Frida Gottlicbin Köhler
von hier.

Gestorbene:
28 . Aug . Emma Margarethe Kleinbub , geh. Thudium,

Ehefrau des Karl Kleinbub , Posamen¬
tiers hier , 36 P Jahre alt.

28 . „ Gottlieb Karl Ungerer , Feinspinner hier,
66 Jahre alt.

30. „ Klara Müller , Tochter der ledigen Nähterin
Eva Müller hier , 23 Tage att.

31 . „ Wilhelm Friedrich Kies , Kaufmann hier,
60 -/4 Jahr - alt.

Gottesdie« fte
am IS . So «» t «g nach Trinit . , 2. Sept.

Vom Turm : 2. Predigtlied : 342, Es ist etwa?
des Heilands sein rc. 9 ' /- Uhr : V»rm.-Predigt , Herr
Dekan RooS.  1 Uhr : Christenlehre mit den
Söhnen.

5. Sept.
7 Uhr vormitt . : Betstunde im Vereinshaus.
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Wevier Lieveuzell.
Ja der in letzter Nr . erschienene»

Bekanntmachung des Snbmifsiousver-
kaufs von Nadelstammholz sollte es
statt Samstag 11 . — Samstag 8.
September heißen.

Revier Langenbrand.

Stammhokz-Herkauf
am Montag,
den 10 . Sept.
1900 , vorm . 10

lUhr , in Langcn-
brand auf dem
alten Rathaus
aus Staats w.

Dillr . IV . Hengstberg , Abt . Bahnvisse:
936 Stück Langholz  mit 12 Fm . I -,

33 Fm . II , 120 Fm . III und
371 Fm IV . Klaffe samt 23 . Fm.
Draufholz;

15 Stück Sägholz  mit 1 Fm . I,
3 Fm . II ., und 2 Fm . III . Klaffe.

Haus-Verkauf.
Am Montag , de « 3 . Sept . 1SOO,

vormittags 11 Uhr,
bringen die Erben der Chri¬
stian Bacher , Tuchmachers
Wnw -, ihren Anteil an dem

— 2ftock>gen Wohnhaus an der
Altburgsrstraße auf dem Rathaus hier
im letzten Aufstreich zum Verkauf.

Stadtschultheiß .-A .V.
Schütz.

Vrival -Auzergrm.

Danksagung.
Für di« wohlthuenden

Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche wir
während der langen Krank
heit und bei dem Hin

scheiden unseres lieben Gatten , Va
trrS und Großvaters erfahren durf
ten , sowie für die Blumensp -nden,
der zahlreichen Begleitung zu seiner
litzten Ruhestätte und für dis trost¬
reiche Rede des Herrn Dekan sprechen
wir unfern tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernde Gattin
Kkise Augerrr

mit ihren drei Töchtern.

Sonntag Abend

Lrbcmungsstunde
im Bereirrshant

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladrn.

lurnveröin Lsl« .
Am Montag abend ist

Tnrnversanrurlnug.

Nächst « Woche backt

Kaugenöretzekn
. Gotthard Exner.

Suche für mein Gut einen zuver¬
lässige»

OWler.
Eintritt sofort.

Vilk . vi » gl » n,
Bahnhofstraße.

G atw.

Jabntecbni ^ .
Einsetzen knnstk . HeLiffe , Flepa-

rat « re» , Weinige « und Plombiere«
sowie Hperaliove « billigst.

Sorgfältige Ausführung . Atelier
2 Kreppe » Hoch.

Gd. Kayrr
«eben dem „Röstle ".

Lchönrle Neuheit.
Welief-

Postkarte«
von

Calw und Hirsau
bei

Lnilll LevorKU,
Calw.

Feinstes

lafelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
in VSblingv « ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
S. Flasche 35

bei 10 Flaschen franco inS Haus,
empfiehlt

» . I ' LSKvr
z. Adler.

Sämtliche Sorten

rir - hi,
auch Welsckikornmehl , empfiehlt der
werten seitherigen Kundschaft die

Knnstmühle Calw.

rüg ^ cacn i -ise « r

ist einrix io seiner L,rt, um ssäer Luppe
uuä sebrenobsu kleiscbbrübsüberrasodeuä
kritttixsn IVodlxesebwaeL ru ver-
leikeu . — >Veuix « Iroptsn gsnÜKvn.

Junge»

Kammekfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Llvxlor.

Eine Pinie

150 — 700 Ltr . haltend , hat
zu verkaufen

Karl HieöeuratH,
Küfermstr.

Calw . 31 . August 1900.

Todes -Nn ;eigr.
Heute Nacht 13 '/ - Uhr starb unerwartet schnell an

einem Schlaganfall unser lieber Bruder

Wilhelm Uies
im 61 . Lebensjahre » wovon wir Freunds und Bekannte
tiefbetrübt in Kenntnis fetzen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der Hinter¬
bliebenen

die trauernden Geschwister:

Stadlpfarrer Kirs in Zavrlstein.
Wilhelmine Kies.

Beerdigung Samstag  abend 5 Uhr.

Annksagnng.
Anläßlich des so raschen Hinscheidens unserer

guten Gattin und Schwester
M Emma Kleinbub geb. Thudium,
- ^ sind uns von allen öeiten so viele Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme geworden , daß wir uns ge-
j drungen fühlen , hiesür auch auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank zu sagen.

' Insbesondere danken wir auch ihren Alters¬
genossen für den letzten Liebesdienst , den sie der teuren Ent¬
schlafenen erwiesen.

Lalu »,
Berlin,

den 30 . August sßOO.

Karl Kteinbub.
Muöiurn.

IsüM-LkeMdmiM ÜM.
Am Sonntag , de « S . September , nachmittags 3 ' / , Uhr , findet eine

außerordentliche Generalversammlung
im Badischen Hof  hier statt.

Tagesordnung : Vornahme der Wahl von 15 Abgeordnete«
und 7 Ersatzmänner « zur Handwerkskammer
Reutlingen.

Um zahlreiche Beteiligung seitens der hiesigen und auswärtigen Mitglieder
wird gebeten vom

Ausschuß.

Fahnenweihe.
Der Militärverein Hirsau - Ottenbrorm

begeht nächsten Souvtag , der » 2 . September , das Fest
seiner Fahnenweihe und beehrt sich hiezu seine werten Freunde
und Gönner in Stadt und Land freundlichst einzuladen.

Der Ausschuß.

MilitiiMttill HirsM-MMoN.
Zu den bei der Fahnenweihe zur Aufführung kommend ?»

lebende « Bilder « findet am Samstag , 1. September , abendS
3 Uhr , in der Aureliuskirche

eine Hauptprobe
sta» . Li -jenigen Familien und Personen von Hirsau und Umgebung » welche den
Verein durch Beiträge zur Anschaffung der Fahne freundlich unterstützt haben,
möchte der Verein zum Zeichen seines Danke » hi .mit zu dieser Hauptprobe höf¬
lich einladen.

Andere Personen von Hirsau und Umgebung , welche keinen Beitrag ge¬
leistet haben , und dennoch die „lebenden Bilder " etwa zu sehen wünschten , können
gegen ein Eintrittsgeld , das für jede Person (Erwachsene und Kinder ) nicht
nnter 1 Mk . betragen soll , gleichfalls zur Hauptprobe zugelaffen werden, —
sowert der Raum reicht . Sitzplätze sind nicht vorhanden.

Die Hauptaufführung am Fest selbst ill ausschließlich für Mitglieder der
württemb . Krieger -, Militär - und Veteranen Vereine , deren Mitgliedschaft durch
daS Vereinsadzeichen nachzuweisen ist, bestimmt.

Der Militärverein Hirsau Ottenbroun.
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Am Samstag , de« 1. September, wird das bei unserem Jubiläum nur einmal gebrauchte Porzellan , Glas und Bestecke ver¬
steigert und hat jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf zu Fabrikpreisen und noch billiger zu decken.

3-Wk" Besonders günstig für Wirte.
Zum Verkauf kommen mehrere 1000 Teller, teils doppel-, teils halbstark, Salatiers , Fleischplatte«, oval u«d rund,

BierglaSuntersätze , Zahnstocherbehälter , Tafelaufsätze , Compotteller , 600 Tasse« , 600 Bierbecher , / o Ltr, 600 Wern¬
becher, Blnmenvafe » , Waschschüssel« n . s. w.

Ganz besonders billig  können erworben werde»
MeilzmetaU-Srltccke (600 Garnituren),

welche dauernd schön bleiben.
Der Verkauf beginnt am Samstag morgens 8 Uhr aus dem Festplatz, gegen bare Bezahlung.

Kanöecsschrrcöirektor 8 p « krvr.

Die Auch- und Dapierhaudtuug
von

rrleckrlvd» Lusster, Valv.
DRk ' obere Marktstrasze, '"IMG

empfiehlt:
Postkarten mit Ansichten,

L 3, 5, 10 und 15 A in Auswahl von über 1000 Sorten, stets Neuheiten,

'Photographien , Lichtdruck- und Ghrornobitöer
vo« ßakw «ud Umgegend,

Vlupliuiilvi » null litkttpiiuni «»
vlankilckei ' nnll Zlippnavlrvn

VintvnLSnxv nnck Lr1 «Lbv8oI»wvi7«r
ferner:

Photographie-Albums, -Rahmen und-Stander,
Brieftaschen, Vifitenkartentaschchen, Cigarrenetuis mit und ohne

Monogramm-Ausschnitt, Geldbeutel, Notizbücher,
Briefpapier und Karten in eleganten Packungen, Lchreibmappen
und Unterlagen, Schreibzeuge, Schreibalbums, Porste- und

Tagebücher etc. etc.
Cüknsi » unck lknnlnn vo« Kulm «vd Umgebung.

Ansichtspostkarte« liefere ich an Wiederv-rkäufer zu Originalsabrikpreisen,
pr. Hundert vo» ^ 2. 50 an.

mit Ansichten von
Lalw und Umgebung,

O tt I HV.

Hsnssts uuä Isinsts LinriLktniiAl

WM" Kuffnskrnsn bvi zvelar - Vsslllvnnng . "MS

Uo §tpre §§tücher
bester Qualitäten empfiehlt billigst

Iranz Schoenle«.
Vas best« lr»ä cker Welt

uriunnp»
von oa. I7S,—»ulvLrr», netto Lase«,

rvo lliokt vertrete » , lietsrv aireet.
IrimupU - Wsr ^o

LQ , HLr-rtt»si>8-

Schwemmüeinfaörik
älteste. Phil . Qiss , Neuwied,
liefert btll. gute Waren.

Emen Ovalofen
samt Vorherdbrille uad Häfen

hat zu verkaufen
Walker , Korbmacher.

Gesucht
2ÜÜ0 Mark

auf sofort oder später gegen Sicherheit.
Zu erfragen bei der Red. bS. Bl.

Lehrmädchen und
Lehrlinge,

für '» Kettenfach, bei hohem Lohn ge¬
sucht.

H. Wohlgemut- ,
Liebenzell.

M . Auch ist daselbst jungen Leuten
Gelegenheit geboten, Musik zu er¬
lernen.

Die Vesten Speisen schmecken nicht
ohne Znthat - es richtigen Gewürzes. Genau so ist es beim Raffer!

Linde's Esten; für Kaffee
ein vollkommen lösliches Pulver , kommt einem vorhandenen Be¬
dürfnis entgegen. Linde's Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk,
einerlei ob man reinen Bohnenkaffee, Malzkaffee oder
Beides gemischt, oder eine andere Mischung ge¬
braucht, einen vollmundigen angenehmeren Ge¬
schmack, feineres Aroma und die überall gewünschte
schöne Farbe. Man mutz aber nicht zuviel nehmen

, gestrichener liaffeelöffel — h . Z bis 4 Gramm

auf I Liter Getränk genügen

Jede Hausfrau wir- erstaunt sein über die
Wirkung.

l Backpulver,
vr . Oetkers  j Bantlle-Zucker,

s Pudding Pulver
ä 10 Psg. Millionenfach bewährte

Rezept« gratis von
v,

Ein ehrliches, tüchtiges und selbst»
ständiges

Alä- ĥon
sucht auf 1. Oktober bei hohem Lohn

Frau Kaufmann Schiler,
Calw.

Nach auswärts sucht in gutes Haus
bei hohem Lohn ein gewandtes

Dienstmädchen
gesetzten Alters

FrauW. Uaschokd,
Bifchoffstr.

Eine alleinstehende Frau (wohnhaft
in Mitte der Stadt) sucht eine
Monntfeau oder Mädchen
morgens für 1 Stunde Hausarbeit,
SamStags zum Putzen, bei guter Be¬
zahlung.

Näheres bei der Red. ds. Bl.

Mädchengesuch.
Gesucht ein fleißiges, kräftiges Mäd¬

chen, welches gut bürgerlich kochen kann,
auf 1. Oktober nach Stuttgart. Lohn
160—180 Mark.

Nähere Auskunft bei Frau E . Ritter,
untere Marktstraße.

Ireundliches Stübchen»
möbliert oder unmöbliert , ist zu
vermieten. Zu erfragen in der Exped.
deS Bl.

Möbliertes Zimmer
sucht per sofort »in Buchhalter, sehr
solider, bescheidener Mann und werden
gefl Offerte unter 0 . 1*. an die Exped.
ds. Bl. erbeten.

Drnck nnb Verlar derL. O elf chlär " 'schm  Bnchdrnckerri. verantwortlich- Panl Xdolfs  i » Ealw.Telephon Ar. S. Hiqu 2 Beilagen.
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Die Pivatsn
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung und Schluß .)

Margaret zwiifelte keinen Augenblick an der Wahrheit dieser Beteuerung:

sie erinnerte sich jetzt genau , bemerkt zu haben , daß Burn und sein Freund mit

de» andern niemals sonderlich harmoniert hatten.

Eine eigentümliche Bewegung hatte sie ergriffen . Masters hatte sein Leben

eingebüßt , bei dem Versuche , ihren vermeintlichen Tod zu rächen . Wäre Cald-

well von seiner Kugel gefallen , dann — so hörte sie Burn dem Kommandanten

versichern — würde er ohne Verzug auch Davenire vor die Pistole gefordert haben.

Margaret trocknete verstohlen eine Thräne . Der Aermste ! Er hatte also

eine stille Neigung für sie gehegt , von der sie nichts gewußt . Mit Rührung er¬

innerte sie sich seines bleichen Gesichtes — sie war überzeugt , nie ein so schöne»

Profil gesehen zu haben , wie daS seine . Und der Mann war für sie in den

Tod gegangen ! Nur mit Mühe unterdrückte sie ein Aufschluchzen ; sie trat von

dem Oberlichtfenster zurück, damit der Kommandant nicht gewahrt «, daß sie ge¬

lauscht , denn sie sah ihm an , daß der letzte Teil von Burns Bericht ihm nicht»

weniger als angenehm gewesen war.
Dann vernahm sie Boldocks Stimme.

„Ich will hoffen , daß Sie mich nicht hintergangen haben , Mr . Burn,"

sagte er streng.
„Bei Gott im Himmel I" antwortet « der ehemalige Schauspieler schluchzend,

„was ich Ihnen mitteilte , ist die lautere Wahrheit , die heilige , lautere Wahrheit !"

„Gut, " versetzte Boldock . „Gehen Sie jetzt in diese Kammer und kommen

Sie ungerufen nicht heraus . Sie sind mein Gefangener , das versteht sich von

selbst . Sie haben mir keine Veranlassung gegeben , mich über Ihr Benehmen zu

beklagen , ganz im Gegensatz zu all den andern ; wenn wir das Gold wieder an

Bord haben , dann sollen Eie auch mit der Ihnen meinerseits zu Teil werdenden

Behandlung zufrieden sein ."
Gleich darauf erschien er wieder an Deck , ließ das Boot bemannen und

fuhr abermals dem Lande zu. Er hatte es diesmal so eilig , daß er sich von

Margaret nur durch eine Kußhand vom Boote aus verabschiedete.

Wieder stellte das Mädchen sich mit dem Opernglas « an die Reeling.

Ein « halbe Stunde nach der Landung des Bootes sahen sie die Matrosen

aus dem Walde zum Strande kommen ; sie schleppten schwere Kisten , die sie ins

Boot luden . Dies wiederholte sich mehrmals , dann stießen sie ab und ruderten

dem Schiff « zu.
Als di « Kisten an Bord gehißt wurden , stand der Kommandant am Fall¬

reep . Ein überglückliches Lächeln verklärte sein großes , rotes Gesicht.

Drei Stunden waren seit der Information verstrichen , die Boldock durch

Burn erhalten , und schon befand sich der gesamte Goldschatz wieder im Raum,

in seinem alten Verschlag « zwischen den Wollballen ; die Lukendeckel wurden auf¬

gelegt , und dann erging der Befehl zum Ankerhieven und Segelsetzen.

Ehe dies geschah, trat Mr . Matthews , der Obersteuermann der ,Queen ' ,

an den Kommandanten heran . Der Mann war so tief bewegt , daß er seinen

Empfindungen nur mit Mühe Worte verleihen konnte . Er streckte Boldock die

Recht « hin , die dieser schweigend drückte.
„Es ist ein Glücksfall, " sagte der Kommandant , „der uns beide reicher und

hoffentlich auch glücklich machen wird ."
Dann rief er die Brigg an , die nicht weit von dem Schiffe ankerte.

„Wissen Sie schon, Mr . Hardy , daß wir den Goldschatz wieder an Bord haben ?"

Hardy rief mit schallender Stimme seinen Glückwunsch herüber und empfing

darauf die Mitteilung , daß der Kommandant mit Sonnenuntergang an Bord des

.WelleSley ' zu kommen gedenke, sowie den Befehl , jetzt gleichfalls unter Segel zu

gehen und sich in der Nähe der ,Queen ' zu halten.
Darauf erzählte Boldock seiner Margaret und dem Obersteuermann , wie

er die drei letzten der Seeräuber zu Gefangen »» gemacht und die K sten wieder

erlangt hatte . Der Wald auf der Insel war sehr dicht , so daß er mit seinen

Leuten nur mit großer Behutsamkeit hatte Vordringen können . Das hohe GraS

machte ihre Tritte unhörbar . Nachdem sie «ine Streck « zmückgelegt hatten , stießen

sie ganz unerwartet auf eine sonnenbestrahlte Lichtung , in deren Mitte ein a«S

Segeln errichtetes Zelt stand . Im Eingang desselben gewahrten sie Mr . Burn,

der beim Anblick de« Schar sprachlos vor Schreck und wie angedonnert verharrte.

Sie sahen eine Menge leerer Flaschen und die Reste einer Mahlzeit umherliegen.

Di « andern schliefen im Innern des ZelteS . Im Nu waren alle drei ergr ff n

und durch Wegnahme ihrer Waffen unschädlich gemacht . Auf Boldocks Frage

nach den Kisten mit dem Golde grinste Cavendish höhnisch und verstockt , keiner

aber gab eine Antwort . Als ihmn jedoch eröffnet wurde , daß da « Großboot mit

Beschlag belegt , der Hauptmann Trollop tot sei und ihre Kameraden sich in Eisen

an Bord der ,Queen ' befänden , die in Begleitung des königlichen Vermessungs¬

schiffes .WelleSley ' bei der Insel vor Anker liege , da schauten sie einander bleich

und betroffen an . Noch immer aber wollten sie nicht Rede stehen , bis endlich,

auf dem Marsche nach dem Strande , Burn dem Kommandanten ein verstohlenes

Zeichen gab und ihm sagte , daß er unter vier Augen alles bekennen wolle , was

im Salon der ,Queen ' später auch geschah.
Die Kisten fanden sich an dem von Burn bezeichnet«» Ort , in einer engen,

dicht verwachsenen Schlucht am Fuße eines kleinen Hügels . Sie waren , wir

Burn versicherte , seit dem Tage , an welchem man sie aus dem Raum geholt

hatte , nicht wieder geöffnet worden . Zwar hatte man daran gedacht , mit dem

Inhalt einer derselben ein Fahrzeug zu kaufen , war aber bei der Besprechung

dieses Planes in Streit geraten , wie überhaupt Zank und Zwistigkeiten unter

ihnen nie aufgehört hatten , bis die Sechs im Großboot davongesegelt waren,

um ein des WegeL kommendes Schiff zu kapern , wie der Kommandant richtig

vorausgesrhm hatte.
An demselben Nachmittage hatte Boldock noch eine zweite , längere Unter¬

redung mit Burn . Der arme Teufel , dessen erste» Debüt als Seeräuber so ver¬

hängnisvoll für ihn geworden war , erzählte freiwillig alles , was er wußte , in

der Hoffnung , daß der Kommandant später zu seinen Gunsten Fürsprache ein-

legen werde . So berichtete er, daß rS in Sydney allgemein bekannt gewesen sei,

daß die ,Queen ' mit einer aus den DiggingS gekommenen reichen Goldladung

nach England in See gehen sollte . Eines TagS war ihm Trollop auf der

Straße begegnet und hatte ihn gefragt , ob er Lust habe , sich einer Gesellschaft

von Männern anzuschließen , die den Plan gefaßt hätten , als Passagiere an

Bord der ,Queen ' zu gehen , um sich während der Fahrt des Schiffes und des

Goldes zu bemächtigen . Als er einwilligte , führt « Trollop ihn in das Hau»

eines Mannes mit Namen Moses Jakobs ein , der das zu diesem Unternehmen

notwendige Kapital herzugeben bereit war . Hier lernte er Davenire , Caldwell

und einige der andern kennen . Da die Gesellschaft noch nicht vollzählig war,

bewog er Masters , derselben beizutreten . Saunders , der Eigentümer der Bri¬

gantine , die sich zur bestimmten Zeit bei der Insel Halloran einfinden sollte,

war MoseS Jakobs Schwager . Derselbe wurde jedoch auf See von einer fallen¬

den Raae so schwer verletzt , daß er umkehren mußte , ohne seinen Anteil d«S

Planes auSgeführt zn haben . Am Tage seiner Rückkunft nach Sydney war er

seinen Verletzungen erlegen . —
Nach glücklicher Fahrt langten beide Schiffe wohlbehalten in Sydney an.

Die sogleich angestellten Nachforschungen ergaben , daß MoseS Jakobs sich au»

dem Staube gemacht hatte . Er war der Schlimmste der ganze » Bande gewesen.

Nach allgemeiner Ansicht mußte er mindestens zweitausend und fünfhundert Pfund

für das seeräuberische Unternehme » aufgewendet haben , sein Verlust war daher

nicht gering . Und diese Summe hat er gewagt lediglich auf die Voraussetzung

hin , daß dir Brigantine rechtzeitig bei der Insel eintreffen würde . In der

Regel pflegen Leute von der Abstammung MoseS Jakobs keine Freunde solcher

unsicheren Spekulationen zu sein.
Kommandant Boldock war eine Zeit lang der Held des TageS . Scharen

von Neugierigen pilgerten täglich zum Hafen , um sich di« .Queen ' und den

.WelleSley ' anzusehen . Als die erste« später die Heimfahrt nach London antrat,

geschah dies unter der Führung des Mr . Matthew », der von der Rhederei zum

Kapitän de» Schiffes ernannt worden war.

Das Bergegeld , an das der Kommandant des .WelleSley ' so freundlich«

Zukunftsträume geknüpft hatte , kam in Höhe von zwanzigtausend Pfund zur an¬

gemessenen Verteilung unter allen denen , die den Goldschatz feinen Eigentümern

retteten und zurückbrachten . Boldocks Anteil überstieg seine kühnsten Erwartungen;

auch seine Gattin , die ehemalige Miß Mansel , wurde reichlich bedacht, denn ohne

die Rolle , die ihr in dem Eerdrama zugeteilt worden , hätten di« Piraten ihre

Beute ungehindert in Sicherheit gebracht und sich damit in alle vier Wind « zer¬

streut , ohne auch nur an Moses zu denken.

Davenire und seine Spießgesellen wurden zu lebenslänglicher Deportation

nach der schrecklichen Strafkolonie auf der Insel Norfolk verurteilt , ausgenommen

Burn und Caldwell . Der Letztere mußte al » unheilbar wahnsinnig in einem

Irrenhaus « untergebrocht werden . Burn aber wurde »ach Beendigung de» Pro¬

zesses auf freien Fuß gesetzt ; seine Bereitwilligkeit , dem Kommandanten Boldock

zu« Wiedererlangung des geraubten Gutes zu verhelfen , wurde dadurch belohnt , daß

man ihm die Vergünstigung der Kronzeugen gewährte und ihm jeglich« Strafe erließ.

Die in den Booten der .Queen ' auSgesetzten Paffagiere und Mannschaften

wurden sämtlich gerettet und in Australischen Häfen gelandet , nur MrS . Peacock

unterlag den Strapazen und fand ein Grab im tiefen Ozean . Und gerade sie

hatte die Reise lediglich zur Kräftigung ihrer Gesundheit unternommen!
Kommandant Boldock blieb noch einige Z it im königlichen Dienst , aber

wenn er von einer Fahrt heimkehrte , dann erwartete ihn seine junge Gattin in

einem freundlichen Häuschen , daS inmitlen eine» blühenden Gartens lag und vor

dessen Thür ein kleiner Springbrunnen plätscherte.
(Ende .)
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Postkarte»
skkon non ^ 1. 80 an klis ^ 4 . 50

mit Landschaft;- und
Trachtenbildern,

schon von ^ 1. 80  an bis ^ 4. 50  pr . 100  Stück, sind zu haben bei

O . L'uvl »«) photogr. Atelier.

Heuer Nolor
L 6 N 2 tt

»5
kün Las , I-ägi »« »« ,

Lai »- !» , Lapklka « i»«
Lananaloi ' sa » ,

von '/z —100  a.webr VkeräoLrüktkn
mit wAAlletelkLtrioebsr unä oiübrobmimdmiA.

krLmlsrt. mit döedstsn Lusroiebnungsn.
Lrsls uncl grösste IVIotorvlsgsnfabrilr rivr Veit.

Iw Interesse eines zeiieu Läuters liext es, unsere krosxelrte Lowweu su
MWL

ls.K8eu.
IlkeimLeke 03 .2M2torenkLdrik ^ ..-2 ., LlLLuksiw.

Oellkralvertretuiix 81 u 11g » n 1, RotlmvüdlstrLsss 11.
Vom I. ^ pril sb Llotoren- unck^ utomodil-Lllsstelluux, soivis

Lwessu Osrtenstrssse 48 (LoUrverlr).

l»anolm
8sike

stiert Sv.

mit üem?kei1ring.
kein . mild, neutral.

kreis 28  kk. ^
Auel, bei ^ Luoliu-Ioilstts -LrsLiii-^Liiolm

Lolito mau auk äis Llarks kksilring.

^I ^ SSSVN
kün Vaanvnsrain,

, , Od » k*»« in un«
„ l n̂aabaasraia.

Hnsrrslokt in IislstunK unä O-üts.
LisderiAvr 13 800 8tüek.

Spsvisl-ssskrill für Kvrüte rur Odstverivortung.

kd . WMkül H 6o ., rrMkurt L. N.
knwmx7 a . 0 »I »tia 8 . , kliMsmtramLk.

IVir bitten, unsere Kimm stets voll ansnu-
svbreiben.

Kaizer-övrax
Vas bswLdrlsstv loilstlsmittsl

(dsliouäsr» »ur Vsrsodönsruu^ a«» r»8leiot>
visir»eti v«rvslläd »rs»

ksiuisruuxsrnittsl im 8s .uslis .lt.
0 »v»L« Xulsituox in iväsiL 0»rton . II«dsr»lI vorrlitiu-

Nur «oNt iu rotsu 6,rtou » ru 10, 20 uuL KO ktz
Sp«vi»Iittt äsr kiru » HelorloN » »eil iu 171r» » >V.

I 'IitzAON
^ 66 Lt 68  Valma

Mit goldenen Medaillen prärniirt tötet alle In¬
sekten wie Fliegen,Flöhe, LchnakenlPotthüinmelj,Schwaben,
Russenu. s. w. so schnell, daß in 15 Minuten sin
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

Aecht nur in Waschen mit ,, „
30  und 50  Staubbeutel 15 ^ versiegelt zu

In Calw i« beide« Apotheke«.

Der Vriefpsfttarif,
speziell für de« Olreramtsbezirk Calw ausgearbeitet,
unter Angabe der Taxei» im sonstigen württ. Verkehr und im Verkehr mit dem
ReichSpostgebiet rc., ist von der Druckereid. Bl. L 10 -H zu beziehen.

Giernndeln, breit und schmal,
Gierriebete«,

Gries»
Reis»

G-rste»
Sago,

Zwetschgen
empfiehlt einer geneigten Abnahme

Ilrrdiuaud Kreh's Witwe.

^inorkannt L«I« v Vnbrtlratv!

870776 ^^

TlvbvruII »n Ir»l»v« .

ZUdelhast schön
sind Alle, die eine zarte, schneeweiße
Hant , rosige« jugendfrifche« Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersprosse«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Rabebtultt WeilUlillh-Zeife
V. BergmannL Co., Kabelte«!-Dresden

Schutzmarke: „Steckenpferd",
ä. St . 50  iZ bei: k,ouis Lsisser,
<1. pfsitler undd. k'. Osstsrlsn,
in Wetlderstadt bei Apoth. ScrlL.

kortkarten
mit

Ansicht - «
zu 3, 5, 10  und 15  Psg.

in großer Auswahl, stets das Neueste,
empfiehltkmil6eoraü, Laim,

Marktplatz, Telefon IS.

2 guterhalten«

Lahrräder,
(Pneumatik), verkauft

_Friedr . Herzog.

E - Asphalt
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltröhre « für Abortleitungen,
Jsolierpappe «, Jsoliertafelu,

Holzeement, Dachteer,
Carbolineum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer, Jeuerbach»
Asphalt- »nd Heerptodnkten-Zlaörtk.

Ueberzeugen Sie sich von klrnil
l -snsokes

FilhrrSiikr
Preis sehr billig, Konstruktion unüber¬
troffen. Bei Anfragen und Bestellungen
bitte die untenstehende genau« Adresse
zu schreiben.

Hochachtcnd
Linil I-snsvk « ,

Pforzheim, Jahnstrabe Nr. 33.
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^oncloiin
Lsstsr uvä diUiAStor LrsLtr Lür^Vürkelruellsr. Verslviet äis
V̂ortslle von Lnokvru.Sägsstotk.li2uKaden in vosenL25̂ u . in
kaoket.ä.5 os ..i/-Ti VVürkvI/

^ ^iô >—eL.iirj2uoktzr.^
Ms/ iikn RonäoUn srsstrt sf

sin ätüok Nurkslsuokor.

8 isr tzrliLltliek I)6i : ^vs.vLlIrolmo,
k'vrä . in Hirsau uuä äeu Ädri-
A6U^iöäerlâso. Luxros äurek Kaad
L LoLdarät, StultKart.

s
SS

«r

aö
-SKL
KLSP
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V^ 'S s L>
>- css -s. .
s Z d '° 8. ZZ Z-8

V i
^ O ZH-Ä .

-S « L-» » "

^ ^>- l « 2 '

L.7S

L 8 '

, <20
8 ^ s,Vck- s ^

elc -s

sLLVraMLl^Ltsatl.gepr.Livil-̂ ngsn.̂

^ «pdaltdoton
für and dimpildmmer,

A.Lxka. 1tdsl 3.§ s, ? a.xxs
«nck UolmovwswtMolivr

IsvIInungsn
stellt billigst  der

Vürtt . Idssr - u. Lsxdaltaesedäkt
Vi >k. Volr,  fvusrvsvk.

Hirsau.
Einen noch gut erhaltenen

Locdolvll,
von außen heizbar, sowie«in

Regulier-Oefele
hat zu verkaufen

Friedrich Beckh, Hafner.

Dachtel.
Unterzeichneter verkauft nächsten Mon¬

tag, de« 3. Sept ., nachmittags S
Uhr, größere und kleinere

Oieesöffer,
sowie eine Partie

AöfiMfäßche«
von 10  bis 30 1 Gehalt.

I . Aa « » « « s».

Ein noch gut erhaltenerTisch
ist billigst zu verkaufen.

Zu erfr. bei der Ned. dr. Bl.

Dung
verkauft die

kkunstmühle Calw.
Zugleich empfiehlt sich dieselbe zu

Kohnfichrrverk.
Unterkollbach.

Eine schwereKuh
mit dem ersten Kalb verkauft

oder vertauscht gegen«in zum mästen
geeignetes Stück Vieh

Mich. Pfrommer.

Rechnungsformulare*
sind stets vorrätigmde, Druckerei dS. Bl.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Ealw.
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